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Handeln unter Unsicherheit – Ausgangssituation in der 
Anpassungsforschung 

 
•  vielfältige Informationsangebote und Informationstools für Unternehmen 

 dynaklim: ADAPTUS 
 KOMPASS: Klimalotse 

 
•  Wissensmanagement wird als zentraler Ansatz zur Aktivierung von 

Akteuren 

•  Capacity-Building aufgrund rationaler Einsichten, Kosten-Nutzen-
Analysen als Entscheidungskriterium 
 

•  Rational choice als zentraler Handlungsmodus 
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Fragestellungen 

 

•  Welche Rolle spielen Werte und Einstellungen bei der Risikoabwägung? 
 

•  Wie können die Einstellungen und Werte stärker in Klimaanpassungs-
strategien berücksichtigt werden?  
 

•  Zu welchen  spezifischen Selektionsmechanismen führen Werthaltungen 
und werden damit zum Maßstab in der Beurteilung neuer Risiken 

 
•  Wie können ethische Aspekte stärker in den unternehmensbezogenen 

Anpassungsstrategien berücksichtigt werden?  
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Brauchen wir eine Kultur der Anpassung? 

Kluckhorn (1951). „Kultur besteht aus Mustern von Denken, Fühlen 
und Handeln,  
•  hauptsächlich erworben und übertragen durch Symbole,  
•  die die charakteristischen Errungenschaften von bestimmten 

Gruppen von Menschen bilden,  
•  dazu ihre Verkörperung in Artefakten;  
•  der wesentliche Kern der Kultur besteht aus traditionellen (d.h. 

in der Geschichte begründeten und von ihr ausgewählten) 
Ideen und insbesondere ihren zugehörigen Werthaltungen.“ 

•  Den Zusammenhang von Bedeutungen und Deutungen 
verstehen (Geerts 1973).  

 
Herausforderung: stärkere Thematisierung dieser Elemente in 
der Anpassungsforschung 
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ADAPTUS - Ein Selbstcheck für Unternehmen  

•  Mit ADAPTUS wird ein Check entwickelt, mit dem Unternehmer 
überprüfen können, welche Bereiche des Unternehmens klimarobust 
aufgestellt sind und wo noch Handlungsbedarf besteht. 

•  Zielgerichtete Prüfschritte und -kriterien geben ein strukturiertes Bild von 
der potenziellen Betroffenheit des Unternehmens. Geprüft werden die 
direkten standortrelevanten Gegebenheiten, die Sicherheit und 
Verfügbarkeit von Infrastruktursystemen sowie die Wertschöpfungs- und 
Organisationsstruktur. Ebenso werden Markt- und technologische 
Entwicklungen sowie unternehmensrelevante politische 
Rahmenbedingungen betrachtet. 

•  Am Ende entsteht ein differenziertes Bild über die potenzielle 
Betroffenheit des Unternehmens, auf dessen Grundlage die eigenen 
Handlungsfelder priorisiert und Veränderungen gezielt angegangen 
werden können. 
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Quelle:  Rainer Lucas (Wuppertal Institut) 
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ADAPTUS – ein Tool zur Selbstevaluation 

Quelle: dynaklim – Folder: www.dynaklim.de 
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ADAPTUS – Reflexion der  
unternehmenskulturellen Einflüsse  

Unter 
nehmens
kulturen 

Quelle: Rainer Lucas (Wuppertal Institut) 
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Herausforderungen für die Anpassungsforschung 

•  Entwicklung von Methoden zur Ermittlung von Werturteilen zum Umgang 
mit Risiken  

•  Initiierung von Reflexions- und Abwägungsdiskursen 

•  Entwicklung von ethisch fundierten Anpassungs-Leitbildern als 
zukunftsgerichtete Sollvorstellung 

•  Ergänzung bestehender Unternehmensleitbilder um das Thema 
Risikovorsorge 
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Einflussfaktoren auf das Risikoverhalten in Unternehmen 

1)  Veränderungen der Wertvorstellungen. Dies führt ggf. zu neuen 
Einsichten über die Notwendigkeit einer Vorsorge 
 Ich bin verantwortlich für die Sicherheit meiner Mitarbeiter!!! 
 Mein Unternehmen ist auf alle Gefahren vorbereitet! 

 
2)  Störungen / ungewöhnliche Veränderungen außerhalb des 

Unternehmens. Sie gelten meistens als relevanter für neue 
Einsichten! 
 Das könnte mir/uns auch passieren! 
Wir müssen den Schaden begrenzen!  

 
3)  Eigene Schadenserfahrung 

 Aus Schaden wird man klug! 
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 Verantwortungsdimensionen der Klimaanpassung 

Soziale Verantwortung: 
• Gesundheit und Wohlbefinden der 

Mitarbeiter 
• Quantität und Qualität der Arbeitsplätze 
• Sicherheit der Mitarbeiter  
• Befähigung der Mitarbeiter 

Ökologische Verantwortung: 
• Energieeffizienz und Ressourceneffizienz 

von Anpassungsmaßnahmen 
• Verringerung der Beanspruchung von 

Ökosystemleistungen 

 

Institutionelle Verantwortung: 
•  Aufbau von Frühwarnsystemen 
•  Notfallpläne 
•  Zuständigkeiten und Abläufen 
•  Erfahrungsaustausch mit anderen 

Betroffenen 

 

Ökonomische Verantwortung: 
•  Kosten und Nutzen der Maßnahmen 
•  No-Regret-Strategien 
•  Standortentwicklung, Standortsicherung 
•  Versicherung der elementaren Werte 

Corporate(Value(

Elemente einer Verantwortungskultur 

Quelle: Rainer Lucas (Wuppertal Institut) 
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Sinnelemente für Anpassungshandeln 

•  Effizienz 
 
•  Sicherheit 

•  Stabilität 

•  Zukunfts-Verantwortung (Vorsorge) 
 
•  Schutz 

•  Nachhaltigkeit 

Anpassung als Teil einer Corporate Social Responsibility 
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Elemente zur Ausgestaltung eines dynamischen 
Risikomanagements 

Quelle: Rainer Lucas (Wuppertal Institut) in Anlehnung an PwC (http://www.pwc.de/de/risiko-management/
studie-offenbart-maengel-im-risikomanagement-deutscher-unternehmen.jhtml, letzter Zugriff 05.11.2014) 
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Subsystem Klimaanpassung 
 
    

 
 
 

  
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Politikrahmen zur Klimaanpassung 

Relativ stabile Parameter 
 
-  Grundlegende Merkmale 

des Problembereichs 
-  Grundlegende Verteilung 

natürlicher Ressourcen 
-  Fundamentale 

soziokulturelle 
Wertvorstellungen und 
soziale Strukturen 

-  Grundlegende 
Rechtsstruktur 

Externe (System-)Ereignisse 
 
-  Wandel sozioökonomischer 

Bedingungen 
-  Klimawandel 
-  Wandel in der öffentlichen 

Meinung 
-  Politik-Wandel  

gesamtstaatlicher Ebene 
-  Policy-Entscheidungen und 

Policy-Wirkungen aus 
anderen Subsystemen 

Grad der 
notwendigen 

Zustimmung für 
wesentlichen 
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Steuerungs-
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Strategie A1 Strategie B1 

a. Wertvorstellungen 
b. Kompetenzen 
c.  Kapazitäten 

Akteur  A Akteur B Policy-Vermittler 

a. Wertvorstellungen 
b.  Kompetenzen 
c.  Kapazitäten 

Quelle:  Rainer Lucas (Wuppertal Institut) 
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Kultivierung der Anpassung in Unternehmen –  
weiterführende Forschungsfragen 

 
•  Sind in der Unternehmenskultur bereits Werte verankert, die 

sich auf den Umgang mit Risiken beziehen? 

•  Wie können Wertvorstellungen gestärkt werden, die eine 
vorsorgende Anpassung stärken? 

•  Wie können die Ziele der Klimaanpassung mit den 
bestehenden Unternehmenszielen verbunden werden? 

•  Wie können die Anpassungsziele symbolisiert werden und 
Eingang in die Unternehmenskommunikation finden?  
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Praktische Konsequenzen für die unternehmensbezogene 
Anpassungsforschung  

•  Informationstools (z.B. Klimalotse KomPass) und Selbstchecks wie 
ADAPTUS (dynaklim) führen nicht zu einer vollständigen Information. 

•  Die eigentliche Entscheidung, Maßnahmen durchzuführen, ist von 
Werthaltungen und Einstellungen beeinflusst. 

•  Somit besteht die Herausforderung einen reflektierenden Diskursmodus 
zu finden, in dem die Werthaltungen zum Umgang mit Unsicherheit 
überhaupt zur Sprache kommen können. 

•  Risikopolitische Kompetenzentwicklung ist alleine mit Informationstools 
nicht möglich. 

•  Durch die Anpassungsstrategien, Beratungen müssen auch die 
Sinnelemente des Anpassungshandelns thematisiert werden. 

•  Es geht um eine kulturelle Einbettung des Anpassungshandelns! 
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Konsequenzen für die sozialwissenschaftliche 
Anpassungsforschung 

1.  Rationale und objektivistischer Entscheidungsmodelle  werden in 
Frage gestellt. 

2.  Der Wissensbegriff wird umgedeutet. Wissen wird nun nicht mehr 
einfach durch Aufnahme und Verarbeitung von Daten interpretiert.  

3.  Der Erkenntnisprozess, der zum Anpassungshandeln führt, wird als 
ein wertebasierter Umdeutungs- und Realisierungsvorgang begriffen. 

4.  Diskurse, Diskurskoalitionen, Policy-Framing, Agenda-Setting etc. 
werden auf ihre impliziten Wertaussagen reflektiert. 

5.  Sensible Fragen brauchen Vertrauen! Was ist wichtig, was ist 
unwichtig aus Sicht der Akteure?  

6.  Diskurse über das Risikoverständnis sind notwendig. 
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